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Antrag auf Anwahl/Abwahl eines Faches bzw. der Schriftlichkeit  

(APO -  GOSt, §12 Wahl der Abiturfächer) 

in der Oberstufe 

 

 
Name der Schülerin/des Schülers/Stufe: ____________________________ 

 

Anwahl des Faches ______________________ 

 

 

Abwahl des Faches ______________________  

 

Name der Kursleiterin/des Kursleiters: ______________________________ 
       

 

** Bei der Abwahl/Anwahl ist keine weiterführende Begründung erforderlich (laut Dienstbesprechung der 

Oberstufenkoordinatoren am 19.12.2016 in Olpe unter Leitung der Bezirksregierung Arnsberg) 

 

Umwahl der Schriftlichkeit zur Mündlichkeit im Fach _________________ bzw. umgekehrt im 

Fach ____________________ laut LUPO-Beratung erwünscht. 

 

LUPO-Beratung erfolgte am: _________________________ durch: _____________________. 

 

 

Datum und Unterschrift der Schülerin/des Schülers: ________________________ 

 

Datum und Unterschrift des Erziehungsberechtigten: _______________________ 

 

 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Hinweis:  

Der o.g. Paragraph der Verordnung über den Bildungsgang und die Abiturprüfung in der 

gymnasialen Oberstufe  (APO – GOSt) regelt die Wahl der Abiturfächer. 

Das Oberstufenteam einer Stufe bestehend aus den Stufenleitern und der 

Oberstufenkoordinatorin sichert die Laufbahn ab und achtet dabei auf die gesetzliche 

Verordnung. Dies geschieht im Rahmen von Beratungsgesprächen, in denen die Schülerinnen 

und Schüler auf die laufbahnrechtlichen Konsequenzen bei der Umwahl oder Abwahl eines 

Faches bzw. bei der Wahl der Schriftlichkeit hingewiesen werden. Grundsätzlich wird in den 

ersten 14 Tagen ein Wechsel geprüft. Spätere Wechselwünsche sind nur zum kommenden 

Halbjahr zu berücksichtigen. 

Mit der Unterschrift wird dieser dargestellte Sachverhalt bestätigt. 


